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Bei den 159 Jungtäubinnen b€w€rteten
Niehe. 8 Tiere und dcn Rest G. Stolte (2x

v: G. H€ller; hvr J. Fi5cher, L Konrad,
D. D€utsch, B. Hanste, l). steinSrao- Der

Gesamtdurchschnitt war recht gut. Nur
9 Tie.e eneichten keine 93 P. Vangelnde
Rückendeckung, natteodcrbläulich€ tarbe
sowi€ unzureichendc Augenfarbe li€ß€n
nicht mehr Punkte zu. Die Wünsche b€zo
gen sich aul Nackcngcncdcr, HaltunS, Un
terschnatel und Schnab€llAnge. Aus den
38Alttäubinnen,von H. Bormannb€w€ ct,
ragl€ das V-Tier von B. Hanske h€raus (hv:

R. Bargmann2x,Dr.-t: Steinba.h,rGröts(h).
Di€ Wünsch€ und Mansel der übrigen l iere
entsprachen denen dcrJungtaubinnen.

GüNTERSrorrE

Dic na€hfolgend erfässten läub€n wurdcn
von den sR K. Grrhard, R. (ollhoff,
U- Kühne, H. Metzner und dem Unterzeich-
ner bewertet. Knapp 2ül 8€meldete Rote
ließen die tort\chritte der l€tzlenJahre eF
kennen. Körp€rgröße, Brüstbreite, Augen-
und Schnabelf arbe, IjaÖe und Schildg€lic-
der warcn in den meislen Fällen in Ord-
nun8. WeitereVerbcsserungen zeiSten sich
auch beim Kopf. Glcichwohl mü5sen die

Xopfgröße und die bßil angesetzte, hoch
anneigende stirn no(h eine br€itefc Basis

bekommen, hauptsächlich bei den Tiiu-
bern. Das Iose, tcilweiie haari8e Nack€nge

6eder l(onnte inden letztenJahren zurück-

Sedrängt werden. l.s gab abcr auch nocb
lrasseFälle, indenen keinsSmehrmö8lich
war. Das Keilgeheder hätt€ in vielen Fällen

straffer sein können. Insb€sondere bei den
Lub€rn wünschtc man oll eincvollere Un'
terlinie. Da\ lag häuliß nicht so s€hr an der
Form,sondern d€r HaltlrngoderBeinlange.
Auch auf korrekte Rrickendeckungmuss in
derZucht w€iterhin geachtet werden (vS I B:

H. Arenz, v HB:'l: Grötschih\:P. Zafte 2x,
H. r-angbehn, L G ritlsch,J. Wdnfurtner 2x,
W. Steen). Die läubinnen zeigten sich na-
turyemäßetwas harmonischer imTyp- Die

Größesollteaber n(rheinheitlicherwerden
(vsTB: H. tangb€hn, v l.vl'J. weinturtn€r,
vHB:T- Grötsch; hv:H.l.ars€n 2x, E. Hutte-
r€r, P. Zarte2x,J. Wcinfurrner, A. Sitllner).

Diecelben 11S I ) haben in torm, Größe
und Kopfpunkten inzwis.hen eine solide
Basis. Positivzu vcrmrrk€n istauch däs sich

üb€r di€ gesamrc Kollektion erstrerkende
einheitliche Farbbild. Di€ h€llen matten
Tiere früherer Jahrc war€n nicht mehr ve.
tr€ten. Schilf in den Schwingen ist selten

Seworden, ebenso Blau- oder Weißeinlagc-

run8en inden Au13enfahnen d€rOrtfedern.
ZurAuB€n, Pand- und5chnabelfarbewaren
kaum winsche noti€rt, wohl aber zur
kh nabelform. M itt(|lla ng und slark ist hier

dic Vorgabe der MB. Statt dieser Attribute
hatten nicht wcn ige Tierc cinen recht lan-

8en, etwasdünncn Schnabcl, was unschOn
wirkt. Außerdem mustc mchr als im VoF

iahrauf einenichtcrwunschte Unter$hna-
bclbreire hingewiesen wcnl€n. Und was das
glatte Schildgefi€der und das Gefied€r im
Übrig€n angeht, so m€inc ich, dass wir
schon weiterwaren (Nackcn, Kcil, unterer
lkustbereich,Schwanzfederschluss). Eswa-
rcn rnehr äls nur linzclfäll€. in denen zu
l(rkeres Ge6eder die NotenfindunS neSativ

b€€infl usscn mu5ste.-liotzdieterkriti5chen
Hinweiseist festzustellen.dassdie Mehzahl
derausg€stelltenGelbenvon denangespro-
chenen Ptlnkt€n nichlbctrof tenwar(v PBG:

H. Achhammer, v Hß: K. Wolf; hv: H. Arenz,
H. Achhammer, D. Heydcnrcich,ZGKolm-
(;ombert). Nach Form kriterien lagen auch

bei den (ielb€n die Tiubinnen vor den
Iiubcrn. Nur wenige l iere mussten weg€n
schmaler Brust oder zu Serinsem Körper
volum€n zurückgeretzt werden (v STB:

U. Kühne,vPBG: E. Hanten, vFKG: H-Ach
hammer; hv: H- Ar€nz, K. wolf, H. Berg-

mann, H. Achhamm€t-
2 Zuchter zeigten 2 Blaufahle ohn€

Bind€nvon lormat (v Hß:(i. (iloße). Fast

so ßroß wi€ im Voriahrwardie Kollektbn
dcr Blaüfahlen mit dunklen Einden mit
l6 \chr schOnen Formentirrcn. Wünsche
gabcs u. a. zurStirnfülle, l:arbreinheit und
Bindenführun8- In Unterlinic und/oder
Srandti€fe liegen auch n.^-h züchterische

^ufgabcn 
(v STB: R. Kollhoffi hv: R. Kollhoff,

H. l.orcnz).AusDänemarkwar€n2schöne
alte blaufahl-gehämmerte läuber,ange
reisr" (hviH.Jensen).

Sicht über den großen'ltich.
Irinen riesigen Umfang neh
bcnzuchtsowie lippsund Knif
und Pfl€8e ein. cerade die'
sind nicht nur für Kingtau-
reresent. Di€ hier Semach-
können auch aufandere Pis
dcn, und nar ni.ht nurauf

33g-
mcn die Kingtau-
f€ um die Haltuns
se AustuhrunS€n
benzüchter in-
tcn Empfehlungen

s€n übertraSen$er-
großc schwere Tau-

sich mltderlnterpre
und der Darstellun8
ders hervorzuheben
entsprechendenfarbi-
als auch dic entspre'
gebilder sind. Damit

Der dritt€T€ilbereich befasst

tation des Eüropastandards
der Farben$hläSe. Beson-

ist hierbei, dass sowohldie

8en Mun€rz€ichnunSen
chenden Tauben dazu ab-
entrteht ein direkrer
Wunsch und Wirklich-

Vergleich zwischen
keit, was für die khu'
keitist. Abgerundetwirdlung des Auges von großer wichtig-

Die Kingtaube

Kingtaubensindeineint€rnationaleTäubenrasseundihreZüchtersindauld€rganzen
Welt zu Haus€. Mit dem neuen Bu.h hatd€r Autor SieSfiied Basmer, Zuchtwart d€s

King-Clubs Deutschland, diesem Phänomen RechnunS getragen. Man kann g€trost

b€haupten,dasserhierwirklichallesüberdieKingtaub€zusammengetraSenhat.Dad

8€hört natürlichdie(;eschichteder Kingtaub€ mir ihr€n Urspningen inden USA, ihr
weg na€h f,uropa, ihrc dortig lntwicklung und nicht zul€tzt ein Blick aus h€utige.

das Buch durch Einblicke in die tarbg€netik, die für die tägli- che Zuchtarbeit, gerade

auchbeieinerauf den lypausgericht€ten Rassevon Vorteilsind.
Aufgnrnd d€r großen V€rbreitunSder Kin8taub€ ist davonauszugehen,dastdasBuch
€in 

"Renner" 
der Fachlit€ratur wird. [s bleibt ab€r unb€din8t zu boffen, dass es sich

n icht nur auf dies€n Taub€nliebhab€.Kreis bes{hränIt.
Basmer, Siegfri€d: Dic KinStaube. Zuchtund Haltung- Europastandard und Farben

schläge. 176 Seiten, zahlreiche Farbabbildungen. O€rt€l+Sporer verlaSs-GmbH,

Reutlingen, 20l4. ISBN 978-3-88627 -615-ai 24,90 €.i zu bezieh€n b€i H K Hobby- und
Keintierzücht€r Verlatisgesellschaft, Leserscrvice, Wilhelmsäüe 37, 10713 Berlin,
tax 030 46406,15I, Ielefon 030-46406111, Mail l€seservice@hk'verla8.de, oder im
H K Shop unter httpJhhop.hk-verlag.de.
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